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Amis - Blati 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 3E Marienwerder, den 1. Auguſt 1883. 


Die Nummer 19 der Geſetz⸗ Sammlung enthält nicht mehr vorzunehmen iſt. Beide Ermittelungen ſollen 
unter in Preußen innerhalb der Zeit vom 15. Oktober bis 
Nr. 8938 die Verordnung, betreffend die Ausführung 15. November 1883 unter denjenigen Modalitäten ſtatt⸗ 

des § 5 der Verordnung wegen der Einführung finden, welche ſich aus den zu dieſem Behufe aufgeſtell⸗ 

der preußiſchen Geſetzgebung in Betreff der direk⸗ ten Erhebungsformularen A. und B. ſowie der sub C. 

ten Steuern in dem Gebiete der Herzogthümer erlaſſenen Inſtruktion ergeben. 

Schleswig und Holſtein vom 28. April 1867. Die Ermittelung der gedachten Erhebungen fällt 

Vom 7. Mai 1883; unter den Ortsbehörden, bezw. bei größeren Orten den inner: 
Nr. 8939 den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Juni 1883, halb dieſer zu wählenden Schätzungs⸗Kommiſſionen zu, 

betreffend die Auflöſung der Königlichen Eiſen⸗ welchen die betreffenden Formulare ſ. Z. zugehen werden. 

bahnkommiſſion in Berlin, und unter Zur Erleichterung der Umrechnung von Morgen 
Nr. 8940 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref⸗ in Hektare — denn nur hiernach hat die Beſtim⸗ 
fend die Anlegung des Grundbuchs für den mung der Flächen zu erfolgen — können die den 

Bezirk des Amtsgerichts Neuenhaus und für einen Gemeinde⸗ und Gutsvorſtänden bereits bei Gelegenheit 

Theil der Bezirke der Amtsgerichte Hannover, der 1878er Erhebung der Bodenbenutzung zugefertigten 

Iſenhagen, Liebenburg, Münden, Oſterholz und Hilfstafeln benutzt werden. 

Quakenbrück. Vom 27. Juni 1883. Nach Ausfüllung der Formulare A. und B. ſind 


Bekauntmachungen auf Grund des Reichs⸗ dieſelben von den Ortsbehörden, bezw. von dieſer und 

1 - der Schätzungskommiſſion unterſchriftlich zu vollziehen. 

geſetzes vom 21. Oktober 1878. Demmächſt hat die Ortsbehörde bis ſpäteſtens zum 

1) Das von der Königlich bayeriſchen Regierung von20. November 1883 je ein Exemplar beider Formu⸗ 

Oberbayern, Kammer des Innern zu München, unter lare an diejenige Königliche Behörde zurückzureichen, 

dem 2. März d. J. erlaſſene Verbot des ferneren Er⸗ von welcher ſie ihr zur Ausfertigung zugegangen ſind, 
ſcheinens der periodiſchen Druckſchrift: die zweiten Exemplare aber ſorgfältig aufzubewahren. 

„Süddeutſche Poſt.“ Unabhängiges demokra⸗ Indem ich die Bewohner des hieſigen Regierungs⸗ 

tiſches Organ für Jedermann aus dem Volke“, bezirks darauf aufmerkſam mache, daß dieſe Ermitte⸗ 

iſt durch Entſcheidung der Reichs⸗Kommiſſion vom 5. lungen für die Erledigung der die Landwirthſchaft be⸗ 

d. M., jedoch unter Aufrechthaltung des Verbots der treffenden Fragen von beſonderer Wichtigkeit ſind und 

Nummer 24 vom 25. Februar d. J. dieſer Druckſchrift, ihren Zweck nur erreichen können, wenn überall bereit: 


aufgehoben worden. willigſt und wahrheitsgetreu die erſorderlichen Angaben 
Berlin, den 12. Juli 1883. gemacht werden, empfehle ich noch ſämmtlichen Bethei⸗ 
Die Reichs⸗Kommiſſion. ligten dringend, bei den anzuſtellenden Ermittelungen 
Herrfurth. mit ſtrengſter en e Fern un al 
eine genaue Ausführung der in den Formularen A. 
un, nn 7 ungen der und B. erforderten Angaben zu halten. 
r ö Kal Dehörden. Marienwerder, den 25. Juli 1883. 
) Nach Veſchluß des Bundes rathes vom 31. Oktober Der Regierungs⸗Präſident. 


110 8. November 1882 (11367 der Protokolle) fol dies) In Gemäßheit der Vorſchrift des 8 21 der Pro⸗ 
telu dahre 1878 zum erſten Male vorgenommene Ermit⸗ vinzial⸗Ordnung vom 29. Juni 1875 und im Anſchluſſe 
Jahr 0 landwirthſchaftlichen Bodenbenutzung für das an meine Bekanntmachung vom 5. April v. J. bringe 
© cen wiederholt, und gleichzeitig eine ſorgfältige ich die Zuſammenſtellung der bei dem Verzeichniſſe der 
1878 — des durchſchnittlichen in dem Zeitraume von Provinzial = Landtags = Abgeordneten der Provinz Weſt⸗ 
3 382 einſchließlich vom Hektar gewonnenen preußen für die Wahlperiode 1882/87 in der Zeit von 
Ernteertrages ſolcher Fruchtarten bewirkt werden, für März 1882 bis dahin 1883 vorgekommenen Verände⸗ 
welche nach Hundesralhsbeſchluß vom 24. April 1882 rungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
($ 207 der Protokolle) in Zukunft eine alljährliche Er⸗ Danzig, den 20. Juli 1883. 
hebung des Ernkeertrages nach den Erdruſchergebniſſen Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Ausgegeben in Marienwerder den 2. Auguſt 1883 


— 210 — 


Zuſammenſtellung 
der bei den Verzeichniſſe der Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneteu der Provinz Weſtpreußen für die Wahlperiode 


1882/87 in der Zeit von März 1882 


bis dahin 1883 


vorgelommenen Veränderungen. 


2 N 
5 Kreis. . rt er A. Wöhrt Bemerkungen. 
| des Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten. 
—1 05 provinaltondtags-Abgeoröneten. nn. 
A. Abgänge. 
1 [Flatow von Weiher Landrath Flatow Iſt am 20. Oktober 1882 ver⸗ 
ſtorben. 

2 Schlochau von Tepper⸗Laski fr. do. her Schlochau, Hat in Folge feiner Verſetzung 


jetzt Geh. ee 


jetzt Berlin nach Berlin das Mandat nieder⸗ 


gelegt. 
3 Thorn Hoppe fr. Landrath früher Thorn, Wie vor in Folge Verſetzung 
jetzt Reg.⸗Rath jetzt Trier nach Trier. 
B. Zugänge. 
1 Meuftadt Pieper Kreis⸗Deputirter u. Smaſin 
Rittergutsbeſitzer h 0 5 
2 do. von Bethe Königl. Major und Koliebken We Maher 12.1859 57 
Rittergutsbeſitzer eee u 
31 do. von Graf Rittergutsbeſitzer Klanin 
4 [Flatow Petrich Gutsbeſitzer Zempelburg Erſatzwahl für Nr. 1 A. 
5 Culm Honigmann do. Griebenau Im April 1882 für die Wahl⸗ 
periode 1882/87 gewählt. 
Marienwerder Frh. v. Buddenbrockk Kammerherr Kl. Ottlau Die Wahlen waren aus einem 
7 do. Conrad Kreisdeputirter und Fronza formalen Grunde von dem 
Rittergutsbeſitzer Provinzial = Landtage bean⸗ 
| ſtandet, find aber von dem 
Königl. Ober⸗Verwaltungs⸗ 
8 do. Müller Landrath Marienwerder gericht für gültig erklärt. 
9 Roſenberg von Brünneck Landrath a. D. Hof Roſenberg Im Dezember 1882 für die 
10 do. Schmidt Gutsbeſitzer Charlottenwerder ne 1882/87 ges 
wählt. 
11 (Schlochau Dr. Scheffer Landrath Schlochau Erſatzwahl für Nr. 2 A. 
12 [Thorn Dommes Gutsbeſitzer Morczyn do. für Nr. 3 A. 


4) Verhütung von Flurbeſchädigungen durch 
das Publikum ꝛc. bei den größeren 
Truppenübungen. 

Auf den Bericht vom 3. März d. Js. genehmige 
Ich die beifolgende Inſtruktion für die bei den größeren 
Truppenübungen zur Verhütung von Flurbeſchädigungen 
durch das Publikum ꝛc. fungirenden Gendarmerie⸗Pa⸗ 
trouillen. 
Berlin, den 8. Mai 1883. 
Wilhelm. 
v. Puttkamer. Friedberg. | 
Bronſart v. Schellendorf. 
An die Miniſter des Innern, des Krieges 
und der Juſtiz. 
Inſtruktion 
für die bei den größeren Truppenübungen zur Ver⸗ 
hütung von Flurbeſchädigungen durch das Publikum ꝛc. 
fungirenden Gendarmerie⸗Patrouillen. 
1) Zur Unterſtützung der Landgendarmen bei Gele: 
genheit der größeren Truppenübungen werden 


Unteroffiziere und Gefreite der Kavallerie zur 
Bildung von Gendarmerie-Patrouillen kommandirt. 
Der Zweck dieſer Patrouillen iſt zunächſt, das 
den Truppenübungen zuſchauende Publikum von 
dem Betreten beſtellter Fluren zurückzuhalten, be⸗ 
ziehungsweiſe demſelben geeignete Aufſtellungs⸗ 
punkte anzuweiſen. 

Außerdem liegt den Patrouillen ob, die 
Ordnung der marſchirenden Truppenbagage, der 
Wagenkolonnen mit Biwaksbedürfniſſen zu kontro⸗ 
liren und ſonſtige, dem Feldverhältniſſe ent⸗ 
ſprechende Polizeidienſte zu verrichten. 


2) Dieſe Patrouillen beſtehen in der Regel aus drei 


Mann und zwar aus: 

1 berittenen Landgendarm als Führer, 

1 Unteroffizier, 1 Gefreiten der an den Truppen⸗ 
übungen theilnehmenden Kavallerie⸗Regimenter 
als Begleiter des Erſteren. 


3) Zu dieſem Kommando ſind ſeitens der Kavallerie⸗ 


Regimenter nur ſolche Leute zu verwenden, welche 


Wem e 


4 


6) Die kommandirten Mannſchaften haben diejenigen 


7 


— 


— 


— 
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geeignet find, im Mobilmachungsfalle bei der 
Feldgendarmerie verwendet zu werden. ($ 6 des 
Reglements über die Organiſation der Feldgen⸗ 
darmerie vom 15. Auguſt 1872.) 

Als beſonderes Dienſtabzeichen legen die komman⸗ 
dirten Mannſchaften zum Waffenrock ꝛc. wie zum 
Mantel einen Ringkragen von weißem Metall 
an, auf welchem ſich zwei heraldiſche Adler in 
Gelb befinden. Die Mannſchaften haben, ſobald 
ſie zur Wahrnehmung des Polizeidienſtes auftre⸗ 
ten, ſtets im Dienſtanzug mit obigem Ringkragen 
zu erſcheinen. 

Bei gemeinſamen Zuſammenwirken der vorbezeich⸗ 
neten Mannſchaften mit den Gendarmen liegt den 
Letzteren die Anordnung und Leitung des Dienſtes 
der Mannſchaften ihrer Patrouille ob. 

Beim Zuſammenwirken mehrerer Patrouillen 
hat, wenn nicht ein Oberwachtmeiſter betheiligt 
iſt, der älteſte Landgendarm die Leitung ꝛc. zu 
übernehmen. 


polizeilichen Anordnungen mit zu befolgen, welche 
der Landrath den zu dieſen Patrouillen komman⸗ 
dirten Gendarmen innerhalb ſeiner Kompetenz zu 
ertheilen für nöthig erachtet. Werden, wie bei 
den großen Herbſtübungen, Gendarmen aus ver⸗ 
ſchiedenen Kreiſen kommandirt, und unter Aufſicht 
von Gendarmerie-Offizieren verwendet, 
die den Patrouillen zu ertheilenden Anordnungen 
von dieſen Gendarmerie⸗Offizieren aus; hat aber 


zur Unterſtützung dieſer 
Unteroffiziere und Ge⸗ 
freiten den ſeitens des betreffenden Landraths an 
ſie ergehenden Weiſungen nachzukommen. 
Bezüglich des Einſchreitens gegen Unord⸗ 
nungen der marſchirenden Truppenbagagen ꝛc. 
(vergleiche Nr. 9) ſind indeſſen lediglich die mili⸗ 
täriſcherſeits gegebenen Weiſungen maßgebend. 


Unbeſchadet des unter Nr. 6 erörterten Verfügungs⸗ 
rechtes des Landraths beziehungsweiſe des Gen⸗ 
darmerie⸗Offtziers haben ſich die als Patrouillen⸗ 
führer zu verwendenden Landgendarmen, bezw. 
wenn dieſelben dem Kommando eines Gendarme⸗ 
dle ⸗Offtziers oder Oberwachtmeiſter unterſtellt ſind, 
dieſe Perſönlichkeiten an jedem Uebungstage vor 

Ann der Uebung bei dem leitenden Truppen⸗ 
emmandeur zu melden, um über den voraus- 
ichtlichen Gang des Gefechts, die wünſchenswerthe 
Dirigirung des Publikums und über ſonſtige, für 
die Ausübung des Patrouillendienftes nothwendige 
Einzelheiten informirt zu werden. Die direkte 
Ertheilung dieſer Information an die einzelnen 
Patrouillen unterbleibt auch, falls etwa der Land⸗ 


8 


9 


— 


— 


rath zur Stelle iſt, um dieſe Information ſelbſt 
entgegen zu nehmen. 

Die Patrouillen ſind außerdem angewieſen, 
den Requiſitionen der für die Flurſchäden⸗Ab⸗ 
ſchätzungs⸗Kommiſſion kommandirten Offiziere, 
ſoweit ſich dieſelben auf das Zurückhalten des 
zuſchauenden Publikums von den beſtellten Fluren 
beziehen, in jedem einzelnen Falle nachzukommen. 
Nach Schluß der täglichen Uebungen treten in 
der Regel die zur Unterſtützung der Gendarmen 
kommandirten Mannſchaften unter den direkten 
Befehl des leitenden Truppen⸗Kommandeurs zurück, 
um erforderlichen Falls noch zu militärpolizeilichen 
Dienſten in den Biwaks und Kantonnements ver⸗ 
wendet zu werden. Eine Verwendung zu Ordan⸗ 
nanzdienſten bleibt indeſſen ausgeſchloſſen. 

Die Befugniſſe der zu den Gendarmerie⸗ 

Patrouillen gehörigen Landgendarmen regeln ſich 
nach der Dienſt⸗Inſtruktion vom 30. Dezember 
1820 reſp. vom 23. Mai 1867 für die neuen 
Landestheile. 
Die von den Truppen zur Unterſtützung der Land⸗ 
gendarmen kommandirten Mannſchaften ſind, ſo⸗ 
bald ſie zur Wahrnehmung des Polizeidienſtes 
auftreten, im Dienft und es ſtehen ihnen, fo lange 
ſie ſich im Dienſt befinden, diejenigen Befugniſſe 
zu, welche durch die Inſtruktion vom 29. Januar 
1881 für die Wachen, in Hinſicht der von denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Verhaftungen und vorläus 
figen Feſtnahmen, vorgeſchrieben find, 

Das Einſchreiten der Patrouillen in Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung der marſchirenden 
Truppenbagage (vergl. Nr. J) beſchränkt ſich in⸗ 
deſſen auf die Anzeige an den Führer der Ba⸗ 
gage ꝛc. bezw. deſſen anweſenden Stellvertreter. 

Stellt derſelbe die ihm kundgegebenen Un⸗ 
regelmäßigkeiten nicht ab, ſo darf die Patrouille 
doch ihre Autorität gegen die, erſterem unterſtell⸗ 
ten Perſonen nicht geltend machen und übernimmt 
dann der Führer die Verantwortung. Die Pa⸗ 
trouille macht alsdann dem etwa vorhandenen 
Gendarmerie ⸗Offizier oder Oberwachtmeiſter (ver⸗ 
gleiche Nr. 5 und 6), andernfalls direkt dem 
Leitenden des Manövers über den Vorfall Meldung. 

Die Eskadron⸗Chefs find dafür verantwort⸗ 
lich, daß die zu den Gendarmerie⸗Patrouillen kom⸗ 
mandirten Mannſchaften mit dem Inhalt der 
vorbezeichneten Inſtruktion vom 29. Januar 1881 
durchaus vertraut ſind. 


10) Bei den Diviſtons⸗Uebungen (Anhang III. I. 3. 


der Verordnungen über die Ausbildung der Truppen 
für den Felddienſt ꝛc. vom 17. Juni 1870) ift 
durch den die Uebung leitenden Kommandeur 
(Brigade: beziehungsweiſe Diviſtons⸗Kommandeur) 
mit der betreffenden Civilbehörde (Landrath, Ne⸗ 
gierungs⸗Präſident) jedesmal eine Vereinbarung 
— seitens der letzteren nach Kommunikation mit 
der betheiligten Gendarmerie⸗Behörde — über die 
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Zahl der zu formirenden Gendarmerie⸗Patrouillen Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes 
zu treffen. binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 
11) Finden Manöver der beiden Divifionen eines Bromberg, den 12. Juli 1883. 
Armee⸗Korps gegeneinander im Sinne des letzten Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Abſatzes des Anhangs III. I. 3. der vorerwähnten 7) Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mark 
Verordnung ſtatt, ſo liegt dem General⸗Kommando verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Mogilno iſt 
ob, die Zahl der erforderlichen Gendarmerie⸗Pa⸗ſofort zu beſetzen. 
trouillen mit der betreffenden Civilbehörde (Land⸗ Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
rath, Regierungs⸗Präſident, Ober + Präfident), Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes 
welche letztere dieſerhalb mit den betheiligten Gen⸗ binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 
darmerie⸗Behörden in Verbindung tritt, zu verein⸗ Bromberg, den 14. Juli 1883. 
baren. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Die Zahl der für die, vor Seiner Majeſtät dem 8) Die mit einem jährlichen Gehalte von 900 Mark 
Kaiſer und Könige ſtattfindenden großen Herbſt⸗ verbundene Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes Wirſitz mit 
übungen zu kommandirenden Gendarmerie⸗Pa⸗ dem Wohnſitze in der Kreisſtadt Wirſitz iſt ſofort zu 
trouillen iſt in jedem Falle beſonders zu verein⸗ beſetzen. 
baren und zwar zwiſchen dem betreffenden General⸗ Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
Kommando, beziehungsweiſe bei dem Mandver Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes 
zweier Korps gegeneinander zwiſchen demjenigen binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 
General⸗Kommando, in deſſen Bereich das Manöver Bromberg, den 20. Juli 1883. 
ſtattfindet, einerſeits, und den betreffenden Ober⸗ Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Präſidenten andererſeits, welche letztere dieſerhalb 9) Bekanntmachung. 
mit dem Chef der Landgendarmerie in Verbindung In Schwekatowo, Kreis Schwetz, wird am 1. Auguſt 
zu treten haben. eine mit der Poſtanſtalt daſelbſt vereinigte Fernſprech⸗ 
13) Die Kommandirung der erforderlichen Unteroffi⸗ anſtalt eröffnet. 
ziere und Mannſchaften zu den Gendarmerie⸗Pa⸗ Danzig, den 26. Juli 1883. 
trouillen veranlaßt diejenige Kommandobehörde, Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
welche die oben sub 10, 11 und 12 gedachten In Vertretung: 
Vereinbarungen getroffen hat. Bahr. 
Im Falle eines Manövers zweier Armee 10) Bekanntmachung. 
Korps gegeneinander ſtellt ein jedes derſelben die In Pruſt im Kreiſe Schwetz wird am 26. Juli 
Hälfte des Geſammtbedarfes (vergl. Nr. 12). in Vereinigung mit der daſelbſt befindlichen Poſtagentur 
5 ar eine Telegraphenbetriebsſtelle eröffnet werden. 
Vorſtehende Inſtruktion wird hiermit zur öffent⸗ Bromberg, den 22. Juli 1883. 
lichen Kenntniß gebracht unter beſonderem Hinweis auf Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Nr. 9 derſelben, wonach die von den Truppen zur In Vertretung: Groh. 
Unterſtützung der Landgendarmen kommandirten Mann⸗ 11) Vekanntmachung. 
ſchaften, ſobald ſie zur Wahrnehmung des Polizeidienſtes Mit dem Tage der Eröffnung der Strecken 
auftreten, im Dienſte find und ihnen, fo lange fie ſich Konitz⸗Laskowitz, Graudenz⸗ Marienburg, Kornatowo⸗ 
im Dienſte befinden, diejenigen Befugniſſe zuſtehen, Kulm und Allenſtein⸗Mohrungen (vorausſichtlich den 
welche durch die Inſtruktion vom 29. Januar 188115. Auguſt 1883) treten im Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk 
den Wachen bezuglich vorzunehmender Verhaftungen und Bromberg in Kraft; 
vorläufiger Feſtnahme beigelegt find. (Vergl. Nr. 21] a. ein neuer Kilometerzeiger zur Berechnung der 


12 


— 


S. 149 des Amtsblatts de 1881.) Preiſe für die Beförderung von Perſonen, Reiſe⸗ 

Marienwerder, den 26. Juli 1883. gepäck und Hunden, Leichen, Fahrzeugen und 

Der Regierungs⸗Präſident. lebenden Thieren, ſowie Eil- und Frachtgütern an 

5) Der Königliche Waſſerbauinſpektor Leiter zu Stelle des bisherigen Kilometerzeigers vom 1 
Zölp iſt von mir mit der Wahrnehmung der Strom⸗ Auguſt 1881 nebſt Nachträgen, 

und Schifffahrts⸗Polizei auf dem unteren Laufe des 5. der Nachtrag 5 zum Lokaltarif für die Beförde: 

Drewenz⸗Fluſſes, bis Damerau, ſoweit dieſer Lauf den rung von Perſonen, Reiſegepäck und Hunden vom 

Regierungsbezirk Marienwerder berührt, beauftragt 1. Auguſt 1881, enthaltend außer bereits publi⸗ 

worden. zirten Tarifänderungen neue Billetpreistabellen 
Marienwerder, den 24. Juli 1883. für die eröffneten Stationen ꝛc. 

Der Regierungs⸗Präſident. Als Tarifſätze für die neuen Strecken kommen ebenfalls 


6) Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mark die für den dieſſeitigen Bezirk in den Tariftabellen des 
verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Kolmar i/ P. Lokaltarifs für die Beförderung von Perſonen, Reiſe⸗ 
iſt ſofort zu beſetzen. ! gepäck und Hunden vom 1. Auguſt 1881, des Lokal⸗ 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unterltarifs für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und 
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lebenden Thieren vom 1. Januar 1880 (2. Auflage) 
und des Gütertarifs vom 1. Juli 1880 (2. Auflage) 
nebſt den zu dieſen Tarifen event. gehörigen Nachträgen 
enthaltenen Sätze zur Erhebung unter Zugrundelegung 
der im neuen ad a. genannten Kilometerzeiger auf⸗ 
geführten Entfernungen. 

Die in dem Kilometerzeiger mit aufgeführte Sta⸗ 
tion Frankenhagen wird bis auf Weiteres dem öffent⸗ 
lichen Verkehr noch nicht übergeben. 


Exemplare des Kilometerzeigers ſind zum Preiſe Näheres 


2) Die Berechtigung zur beliebigen Benutzung meh⸗ 
rerer zwiſchen den beiden Endſtationen beſtehenden 
Routen kann der Abonnent durch Zahlung des 
Abonnementspreiſes für die längſte Route er⸗ 
werben. 

3) Die beim Uebergange in eine höhere Wagenklaſſe 
reglementsmäßig gewährten Erleichterungen werden 
auch den Inhabern von Abonnementskarten auf 
den betreffenden Strecken gewährt. k 

ift in den Verkehrs⸗Büreaus der Königlichen 


von 0,80 M., des Nachtrags 5 zum Lokalperſonen⸗Tarif Eiſenbahn⸗Direktionen, ſowie bei den dieſſeitigen Be⸗ 


zum Preiſe von 0,30 M. durch Vermittelung der Billet⸗ 
Expeditionen des Direktions⸗ Bezirks vont 1. Auguſt 
d. J. ab käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 22. Juli 1888. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Bekauntmachung. 

Die im Herbſte jedes Jahres eintretende Steige⸗ 
rung des Verkehrs auf den Eiſenbahnen, wird für den 
bevorſtehenden Herbſt vorausſichtlich 
Dimenſionen annehmen. 

Durch Vermehrung des Güterwagenparks, Ein⸗ 
ftellung der Arbeitswagen in den Betrieb, Beſchränkung 
der Dienſtguttransporte, Vermehrung der Züge ꝛc. find 
Seitens der Eiſenbahn⸗Verwaltung bereits Vorkehrungen 
getroffen, um den erhöhten Anforderungen möglichſt zu 
genügen, doch wird ſich der Verkehr nur dann ganz 
ohne alle Schwierigkeiten vollziehen und der Erfolg 
dieſer Maßregeln geſichert fein, wenn auch das verkehr⸗ 
treibende Publikum frühzeitig mit der Anfuhr des 
Herbſt⸗ reſp. Winterbedarfs beginnt. 

Wir erſuchen daher das Publikum und namentlich 
die Inhaber von Fabriken, im eigenen Intereſſe die 
Eiſenbahn⸗Verwaltung in dem Beſtreben, einem Wagen⸗ 
mangel vorzubeugen, dadurch zu unterſtützen, daß ſoweit 
als irgend thunlich mit dem Bezuge der für den Winter 
erforderlichen Materialien, namentlich Kohlen, Kokes x. 
auch für den Hausbedarf bereits mit Anfang Auguſt 
begonnen wird. 

Bromberg, den 24. Juli 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
18) Vom 


preußiſchen Staats⸗ und unter Staatsverwaltung ſtehen⸗ 
den Privatbahnen folgende mit weſentlichen Erleichte⸗ 
rungen verknüpfte Grundſätze 


12) 


triebsämtern zu erfahren. 
Köln, den 14. Juli 1883. 

Namens der Königlich preußiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Direktionen, Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
(rechtsrheiniſche.) 

14) Vom 10. Auguſt d. J. ab tritt auf der Strecke 


von Güldenboden bis Dirſchau für den Perſonenzug 


Nr. 10 und für den Güterzug Nr. 302, welcher vom 


wiederum erhebliche genannten Tage Perſonenbeförderung zwiſchen Gülden⸗ 


boden und Dirſchau erhält, nachſtehender Fahrplan in 
Kraft. Die gemiſchten Züge 531 (aus Elbing 6,23 Uhr 
Morgens) und 532 (in Elbing 6,8 Uhr Morgens) 
kommen auf der Strecke Elbing⸗Güldenboden in Wegfall 
und werden durch die Züge 302 und 9 erſetzt. 


Perſonenzug 10 [Gemiſchter Zug 310 


Stationen. Ankunft. Abfahrt.] Ankunft. Abfahrt. 
Güldenboden 9,53 9,45 | Vorm. 6,6 
Elbing 10,12 10,18 | 6,831 6,61 
Grunau 10,33 10,34 7,2 7,4 
Altfelde 10,44 | 10,46 7,19 721 
Marienburg eg! 11,4 7,43 7,53 
Simonsdorf 11,19 | 11,20 8,13 | 8,15 
Dirſchau | 11,34 Nachts] 8,35 Vorm 


Bromberg, den 27. Juli 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Am 1. Juli d. Js. find anzeiglich zu Graudenz 
dem Geſchäftsreiſenden G. Müntzlaff die Weſtpreußiſchen 
(Ritterſchaftlichen) 4%è igen Pfandbriefe I. Serie Enriſ⸗ 


15) 


1. September d. Js. ab treten auf den ſſion B. 


B. 738 über 2000 M. und 
D. 15798 über 500 M. 


für die Preisberechnung nebſt Kupons über die Zinſen feit 1. Juli 1883 vers 


bei der Ausgabe von Abonnementsfahrkarten in Kraft: [loren gegangen und ſollen dieſelben für kraftlos erklärt 


1) Der Abonnementspreis 
Perſonenzuglaxen der Staatsbahnen derart ermit⸗ 
telt, daß für die betreffende Strecke bei einem 
Abonnement auf einen Monat 30 einfache Fahrten, 
auf zwei Monate 50 einfache Fahrten und auf 
leden folgenden Monat 15 einfache Fahrten 
mehr in Anſatz gebracht werden. Die fo berech⸗ 


wird nach den normalen werden. 


Marienwerder, den 20. Juli 1883. 
Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
16) Vorleſungen 
an der Königl. Thierarzneiſchule in Hannover. 
Winterſemeſter 1883/84. 
Beginn: 13. Oktober 1883. 


neten Preiſe werden bei Abonnements auf Ent: Direktor Prof. Dr. Dammann: Encyclopädie und Mes 


fernungen von mehr als 10 Kilometer um ſoviel 
Prozent — bis zu höchſtens 50 Prozent — er⸗ 
mäßigt, als die Entfernung in Kilometern dieje⸗ 
nige von 10 Kilom. überſteigt. 


thodologie der Thierheilkunde; Spezielle Chirur⸗ 
gie; Gerichtliche Thierheilkunde; Uebungen im 
Anfertigen von ſchriftlichen Gutachten und Be⸗ 
richten. — 
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Proſeſſor Begemann: Anorganiſche Chemie; Pharma⸗]! 


cognoſie; Pharmazeutiſche Uebungen. — 

Profeſſor Dr. Luſtig: Spezielle Pathologie und Thera⸗ 
pie; Propädeutiſche Klinik; Spitalklinik für grö⸗ 
ßere Hausthiere. — 

Profeſſor Dr. Ra be: Spezielle pathologiſche Anatomie; 
Pathologiſch⸗ hiſtoriſcher Kurſus; Pathologiſch⸗ 
anatomiſche Uebungen und Obduktionen; Spital⸗ 
klinik für kleine Hausthiere. — 

Lehrer Tereg: Anatomie der Hausthiere; Physiologie II.; 
Anatomiſche Uebungen. — 

Lehrer N. N. Exterieur des Pferdes und der übrigen 
Arbeitsthiere; Thierzuchtlehre und Geſtütskunde; 
Operationsübungen; Ambulatoriſche Klinik. — 

Profeſſor Pr. Heß: Zoologie. — 

Dr. Ehrlenholtz; Phyſik. 

Lehrer Geiß: Theorie des Hufbeſchlages. 

Repetitor Dr. Arnold: Phyſikaliſche und chemiſche Re⸗ 
petitorien. — 

Repetitor Schneidemühl: Anatomiſche und phyſtolo⸗ 
giſche Repetitorien. 


Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder einer 
Realſchule J. Ordnung, bei welcher das Latein obliga⸗ 
toriſcher Unterrichtsgegenſtand iſt, oder einer durch die 
zuſtändige Central⸗Behörde als gleichſtehend anerkannten 
höheren Lehranſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können auch mit 
geringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, wenn 
ſie die Zulaſſung zu den thierärztlichen Prüfungen in 
Deutſchland nicht beanſpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Die Direktion der Königlichen Thierarzneiſchule. 
Dr. Dammann. 


17) Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß des hieſigen Kreiſes in 
ſeiner Sitzung am 11. Juli d. J. die Abzweigung der 
in der Grundſteuer⸗ Mutterrolle von Flötenſtein auf 
Artikel 37 und im Grundbuche von Flötenftein Bl. 36 
verzeichneten, von dem Gutsbeſitzer Hartmann in Flöten: 
ſtein an den Glashüttenbeſitzer C. W. Becker in Nou⸗ 
krug verkauften Parzellen: 


1. Gemarkung Fortbrück Kartenblatt 1 Nr. 52, 53 
und 54 von 3 Hektar 25 Ar und 80 Meter, 
3 Hektar 0,6 Ar 40 Meter, 0,2 Ar 300 Meter 
und 6 Hektar 76 Ar und 10 Meter, 

2. Gemarkung Neubraa, Kartenblatt 2 Nr. 68, 
1 Hektar 78 Ar und 70 Meter, und 


3. Gemarkung Pflaſtermühl Kartenblatt 1 Nr. 75 
1 Hektar 52 Ar und 70 Meter 


von dem Gemeindebezirk Flötenſtein und deren Zulegung 
zu dem Gemeindebezirk Kelpin bei dem Einverſtändniſſe 
aller Betheiligten gemäß § 1 Abſatz 4 des Geſetzes vom 


4. April 1856 in Verbindung mit 8 40 ad 2 des 
Zuſtändigkeitsgeſetzes genehmigt hat. 


Schlochau, den 17. Juli 1883. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes 
Der Landrath. 
Scheffer. 


18) Unsweifung von Ausländern aus dem 


Reichsgebiete. 
a. Auf Grund des ß 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Jakob Balczereit, Knecht, 25 Jahre alt, geb. 
zu Barnowen, Gouvernement Suwalki, Ruſſiſch⸗ 
Polen, wegen ſchweren Diebſtahls (3 Jahre Zucht⸗ 
haus laut Erkenntniß vom 12. Juni 1880), von 
dem Königlich preußischen Regierungs⸗Praſidenten 
zu Königsberg, vom 5. Mai d. J. 
Rudolf Lewin, Bürſtenmachergeſelle, 27 Jahre 
alt, aus Plumany, Kreis Kowno, Rußland, wegen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle (2 Jahre 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 4. Januar 1882), 
von der Königlich preuß. Regierung zu Poſen, vom 
2. Juni d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


3. Thomas Nagorzycki, Arbeiter, 53 Jahre alt, aus 
Radom, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Poſen, vom 26. Juni d. J. 

4. Andreas Pawlik, Drahtbinder, 33 Jahre alt, 
aus Klein⸗Bitſch, Komitat Trentſin, Ungarn, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
de Regierung zu Poſen, vom 26. Juni 

8 


= 


5. Joſef Volkmer, Dienſtjunge, 14 Jahre alt, aus 
Himmliſch⸗Rimney, Bezirk Senftenberg, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
28. Juni d. J. 

6. Adolf Zettelmann, Schuhmachergeſelle, geboren 
am 12. Februar 1848 zu Lidecko, Mähren, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 30. Juni 


7. Albin Mazur, Barbier, geboren am 6. Dezember 
1847 in Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſiden⸗ 
ten zu Oppeln, vom 16. Juni d. J. 

8. Georg Schalime (Chaling) Chartimer Svenſ on, 
Schmied, 25 Jahre alt, aus Werneby, Schweden, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der 
Königlich preuß. Regierung zu Schleswig, vom 
19. Juni d. J. 

9. Feirath (Feiratt) Veroeman, Hauſirer, 32 Jahre 
alt, geboren in Odeſſa, Südrußland, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich preuß. 
Regierung zu Caſſel, vom 23. Juni d. J. 


10. 


. 


8 


10. 


„Hans Julius Iverſen, Maler, 41 Jahre alt 
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Joſef Bruckbauer, Staniolſchläger, 22 Jahre 
alt, aus Wilhelmshof, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Wiesbaden, vom 31. Mai d. J. 


EI. 


Wilhelm Stevens, Tagelöhner, geboren am 13. 


Mai 1832, aus Geleen, Provinz Limburg, Nieder⸗ 
lande, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 
Königlich preuß. Regierung zu Düſſeldorf, vom 
20. Jun; 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Joſef Vietz, Arbeiter, geboren am 12. November 


1864 zu Einſiedeln, Bezirk Freudenthal, Oeſterrei⸗ 
chiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von dem Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Breslau, vom 18. Juni d. J. 


„Anton Petraſch, Photograph und Aquarellmaler, 


geb. am 5. Februar 1845 zu Freudenthal, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 12. Juni 
d. Is 


5 Johann Hanſel, Bäckergeſelle, geb. am 30. Mai 


1865 zu Neu⸗ Ehrenberg, ortsangehörig zu Alt⸗ 
Ehrenberg, Böhmen, wegen Bettelns im wiederhol⸗ 
ten Rückfalle, vom Königlich preuß. Polizei⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Berlin, vom 13. Juni d. J. 


Anton Klier, Lackirer, geb. am 19. Mai 1850 


zu Chieſch, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Merſeburg, vom 3. Juli d. J. 


Jens Wilhelm Möller, Kupſerſchmied, 22 Jahre 


alt, aus Randers, Dänemark, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königlich preuß. Regierung 
zu Schleswig, vom 19. Juni d. J. 

aus Kolding, Dänemark, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, von der Königlich preuß. Regie⸗ 
rung zu Schleswig, vom 18. Juni d. J. 


Moritz Roſenbaum, Buchbinder, geboren am 7. 


April 1855 zu Nowydwer, Gouvernement War⸗ 
ſchau, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 
Königlich preuß. Regierung zu Caſſel, vom 23. 
Juni d. J. 


Johann Schubert, Schloſſergeſelle, 18 Jahre alt, 


aus Liblin, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Gebrauchs falſcher Legitimationspapiere, von der 
Königlich preuß. Landdroſtei zu Stade, vom 20. 
Juni d. J. 


a Stanz Sauer, Bäder, 30 Jahre alt, aus Bobani, 


ber wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, 


r Königl. preuß. Landdroſtei zu Stade, vom 
2. Mai d. J. 


Karl reife, Sattlergehl F 

u P gehülfe, geb. am 1. Februar 
1804 zu Baba-Eski, Diſtrikt Adrianopel, Türkei, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Gebrauchs einer falſchen Meldebeſchei⸗ 


12. 


13. 


14. 


16. 


. 


18. 


13 


20. 


2 


22. 


23. 


nigung, von der Königlich preuß. Landdroſtei zu 
Lüneburg, vom 21. Juni d. J. 

Ludwig Bleieiſen, Hutmacher, geb. am 26. April 
1861, aus Warſchau, wegen Landſtreichens und 
Gebrauchs falſcher Legitimationspapiere, von dem 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Sigma⸗ 
ringen, vom 23. Juni d. J. 

Friedrich Müller, Maſchinenſchloſſer, geboren am 
3. April 1847 zu Reſicza, Komitat Kraſſo, Ungarn, 
wegen Landſtreichens und Abweichens von der vor⸗ 
geſchriebenen Reiſeroute, vom Königl. bayeriſchen 
Bezirksamt zu Miesbach, vom 22. Juni d. J. 
Gabriel Walcher, Schneider, geb. im Jahre 1849 
in Göſtling, Bezirk Scheibbs, Oeſterreich, wegen 
Landſtreichens, Bettelns, Führung gefälſchter Le⸗ 
gitimationspapiere und wegen Angabe falſchen 
Namens, vom Stadtmagiſtrat zu Paſſau, Bayern, 
vom 16 Juni d. J. 

Johann Komareck, Lohgerbergeſelle, geboren am 
17. Mai 1843 zu Prag, ebendaſelbſt ortsangehö⸗ 
rig, wegen Landſtreichens, Bettelns und Verübung 
groben Unfugs, vom Stadtmagiſtrat zu Paſſau, 
Bayern, vom 2. Juli d. J. 


Maria Terber, geborene Povolny, Tagelöhners⸗ 


Ehefrau, 34 Jahre alt, aus Teltſch, Bezirk Dat⸗ 
ſchitz, Mähren, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt zu Ebersberg, 
vom 1. Juli d. J. 

Wenzel Gira, Maurergeſelle, geb. am 17. Auguſt 
1858 zu Neudorf bei Weſeritz, Böhmen, ebendaſ. 
ort3angehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
zu Zwickau, vom 18. Juni d. J. 

Jakob Brunn, Bäcker, 59 Jahre all, aus Luxem⸗ 
burg, wegen Landſtreichens, Bettelns und Sach⸗ 
beſchädigung, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Karlsruhe, vom 2. Juli d. J. 
Viktor Germann, Sattler, 20 Jahre alt, aus 
Lyon, Frankreich, wegen Landſtreichens und Ver⸗ 
übung groben Unfugs, vom Großherzogl. heſſiſchen 
Kreisamt zu Darmſtadt, vom 9. Juli d. J. 
Petro Lafon, Matroſe, 31 Jahre alt, geboren zu 
Aran, Spanien, wegen Landſtreichens und Ver⸗ 
übung groben Unfugs, vom Großherzogl. heſſiſchen 
Kreisamt zu Darmſtadt, vom 9. Juli d. 
Jules Laroche, Schirmmacher, 24 Jahre alt, ge⸗ 
boren zu Paris, wegen Landſtreichens und Ver⸗ 
übung groben Unfugs, vom Groherzogl. heſſiſchen 
Kreisamt zu Darmſtadt, vom 9. Juli d. J. 
Joſef Botſchek, Nagelſchmied, 50 Jahre alt, aus 
AH, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Herzoglich braunſchweigiſchen Kreisdirektion 
zu Gandersheim, vom 13. Juni d. Ss 

Franz Chapius, Gipsfigurenarbeiter, geboren am 
16. Januar 1810 zu Sſt bei Turin, Italien, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 27. Juni d. J. 2 
Joſef Piret, Arbeiter, geb. am 15. Juli 1835 
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zu St. Nazaire, Frankreich, wegen Landſtreichens wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
und Betrugs, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Streibel 
zu Metz, vom 5. Juli d. J. zu Neumark zu melden. 

24. Iſaak David Blaſer, Anſtreicher, 40 Jahre alt, Die 2. Schullehrerſtelle zu Königlich Buchwalde 
geboren zu Wilkomir, Gouvernement Kowno, Ruß⸗ wird zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
land, wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 5. Juli haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 

. Is. Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Kaphahn 
zu Graudenz zu melden. 2 
19) Perſonal⸗Chronik. : Si 2. el zu in Ron 11255 
5 x I 3 iſt 1. „Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfe ion, 
un Ae he de Kane letter neh Me RG w bike berge, nalen, Jack 

Culm erfamit 3 Bee Ye Einſendung 100 Zeugniſſe, bei dem Gutsvorſtand 

Die Wahl des Rentiers Carl Endert zum un⸗ du HR Schullehrerftele ans ; 

5 Ka # zu Gr. Wisniewke wird zum 
beſoldeten Beigeordneten der Stadt Jaſtrow it beſtätigt. J Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 


g welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
200 Erledigte Schulſtellen. unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Die Schullehrerſtelle zu Radonsk wird zum Kreisſchulinſpektor Herrn Gerner zu Pr. Friedland zu 
1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ melden. 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben Die 1. Schullehrerſtelle zu Pottlitz, Kreis 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritter⸗ Flatow iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers er⸗ 
gutsbeſitzer Herrn Langner zu Illowo zu melden. ledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Die Schullehrerſtelle zu Kl. Rehwalde, Kreis dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Löbau, wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer ihrer Zeugniſſe, bei dem Prinzlichen Rentamt zu Flatow 
katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben zu melden. 


DDr 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 31.) 
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